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Kapitel 12: Papier

Sephiroth betrat mit Cloud die SOLDIER-Etage des Shin-Ra-Hauptquartiers in Midgar.
Bevor er in sein Büro ging, wollte er noch sein Postfach überprüfen, in das er sich
geschäftliche wie private Briefpost schicken ließ; er erwartete seine
Gehaltsabrechnung. Doch als er das Fach öffnete, fand er nicht nur diese sowie
Werbung von seinem Mobilfunkanbieter vor, sondern auch einen von Hand
beschrifteten Umschlag, der in Banora abgestempelt worden war. Sephiroth glaubte,
Genesis‘ Handschrift zu erkennen. Neugierig drehte er den Umschlag um. Es stand
tatsächlich ihre Banora-Adresse darauf, bei der Genesis sich aufhielt, während
Sephiroth zum Arbeiten in Midgar war.
Nichts Gutes ahnend suchte er den Blickkontakt zu Cloud, der seine eigene
Gehaltsabrechnung nur kurz überflogen hatte. „Schau nicht mich so an“, sagte er, als
er Sephiroths ratlosen Blick bemerkte. „Du hast den Brief in der Hand, nicht ich.“
Obwohl er sich nicht vorstellen konnte, was zur Hölle er verbrochen haben mochte,
öffnete Sephiroth den Umschlag zutiefst beunruhigt. Dieser wirkte jedoch zunächst
leer. Als er ihn näher inspizierte, fand er zwei Karten; er zog sie heraus. Es waren
Theaterkarten. Sephiroth schaute erneut in den Umschlag, der nun allerdings wirklich
leer war.
Und mit einem Schlag verstand er alles, als er das Datum auf den Karten entdeckte.
Sephiroth steckte sie zurück in den Umschlag und reichte ihn Cloud, der ihn geduldig
beobachtet hatte. Auch er inspizierte die Karten. „Nicht LOVELESS?“, fragte er.
„Du versteht nicht, oder?“, entgegnete Sephiroth, nun ganz erleichtert und gelassen.
„Nope“, räumte Cloud ein. Er händigte Sephiroth den Umschlag mit den Karten wieder
aus.
Dieser seufzte. „Das ist unser Hochzeitstag.“
Cloud nickte verstehend. „Oh.“
„Das ist … Es ist so …“ Sephiroth suchte das richtige Wort, doch ihm fiel nichts
Besseres ein als: „Es ist einfach so Genesis.“ Er sah Cloud an, dass dieser angestrengt
ein Lachen zu unterdrücken versuchte. „Ich kann dir auch ganz genau sagen, wie
dieser Tag ablaufen wird.“ Cloud begann langsam zu glucksen. „Irgendwann am
Nachmittag wird er hier im Foyer auftauchen und wenn ich ihm dann über den Weg
laufe, wird er mich gespielt vorwurfsvoll anschauen, so als ob wir seit Stunden
verabredet wären“ – mittlerweile lachte Cloud ihn ganz offen aus – „und dann wird er
als Entschädigung darauf bestehen, dass ich ihn zum Essen einlade. Natürlich wird er
das Teuerste auf der Karte bestellen, egal, was es ist – er isst ja auch eigentlich fast
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alles.“
„Ach, ihr habt ja getrennte Konten, nicht?“, unterbrach ihn Cloud, der seinen
schadenfrohen Lachanfall überwunden zu haben schien.
„Ja“, antwortete Sephiroth gereizt, „dieser Staat. Wir sind sogar verheiratet und
dürfen nicht mal ein gemeinsames Konto haben.“
„Adoptieren dürft ihr auch nicht“, erinnerte Cloud ihn sensibel.
„Na, das sowieso nicht. Und es gibt keine Steuervorteile.“
„Hey, du solltest froh sein, dass du überhaupt wählen gehen darfst*“, meinte Cloud
augenzwinkernd.
„Lustig“, sagte Sephiroth trocken. Dann nahm er den vorigen Gesprächsfaden wieder
auf, während er erneut die Karten inspizierte. „Ich schätze, danach gehen wir schon in
die Vorstellung. Und wenn ich es mir genau überlege – wir waren noch nie zusammen
im Theater … Aber wie ich meinen Mann kenne, werde ich kein Wort sagen dürfen.“
„Dabei bist du doch so eine Plaudertasche“, meinte Cloud mit einer überraschend
überzeugenden Unschuldsmine.
„Lustig“, sagte Sephiroth erneut. Nach einer kurzen Pause überlegte er laut:
„Eigentlich hätte Genesis auch darstellerisches Talent.“
„Inwiefern das?", fragte Cloud skeptisch. Mit Genesis verstand er sich nicht wirklich
gut.
„Na ja, er inszeniert so ziemlich jede Situation so, wie er sie haben möchte, das kann er
sehr gut. Und er bekommt es ja sogar hin, obwohl es mir durchaus bewusst ist.“
„Normale Menschen nennen das manipulativ.“
„Wenn man es negativ ausdrücken möchte“, stimmte Sephiroth gezwungenermaßen
zu. Er konnte nicht abstreiten, dass es nicht zu Genesis‘ positivsten Eigenschaften
gehörte. „Und der restliche Verlauf des Abends bleibt fürs Erste offen …“
„Das will ich auch gar nicht so genau wissen“, sagte Cloud und verzog das Gesicht. „Ich
sag dir seit Jahren, dass Frauen das einzig Wahre sind, mein Freund.“
„Was soll ich mit Frauen? Die können auch manipulativ sein.“
„Nein, Frauen wissen nur, was das Beste für uns ist.“
„Das kann auch nur ein Pantoffelheld sagen“, wandte Sephiroth ein.
„Zumindest habe ich zu Hause überhaupt irgendetwas zu sagen.“
„Ja, zum Beispiel: ‚Sehr gerne, Tifa, was immer du von mir verlangst, Tifa, natürlich
springe ich von der Brücke, Tifa‘.“
„Ach, komm“, winkte Cloud ab, „du hast es nicht drauf, Crescent – ach nein, deinen
Nachnamen hast du ja auch noch abgegeben.“
Sephiroth sah auf seine imaginäre Armbanduhr. „Um zwei auf Etage 49?“, fragte er.
„Naa, lass mal. Zum Duell trete ich nur gegen echte Männer an.“
Sephiroth lachte. „Dann um halb eins beim Essen?“
„Klingt besser.“ Sie verabschiedeten sich.
Sephiroth schaute nach diesem freundschaftlichen Schlagabtausch erneut auf den
Umschlag in seiner Hand; diesmal breitete sich ein liebevolles Lächeln auf seinem
Gesicht aus. Auch wenn Genesis die Angewohnheit hatte, sich über Sephiroth
hinwegzusetzen – so musste er doch zugeben, dass er sich nun besonders auf seinen
ersten Hochzeitstag freute.
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